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Erster Immobilienmarktbericht Deutschland 2009
Der deutsche Immobilienmarkt ist stabil

Die Gutachterausschüsse in Deutschland 
haben einen ersten Immobilienmarktbe-
richt für Deutschland herausgegeben.

Grundlage der Immobilienmarktstudie 
sind die Marktinformationen der insge-
samt rd. 1 300 Gutachterausschüsse in 
Deutschland, von denen sich eine hohe 
Anzahl beteiligt haben. Ausgewertet wur-
den insgesamt fast 1 Mio. Kaufverträge 
über Immobilien aus den Jahren 2007 
und 2008.

Die Zeitschrift „stern“ hat einige Inhalte 
der über 250 Seiten starken Studie unter 
der Überschrift „Alles hat seinen Preis“ 
in seiner Ausgabe vom 08.04.2010 ver-
öffentlicht.

Autoren des Immobilienmarktberichts 
sind die Vorsitzenden der Gutachteraus-
schüsse oder Oberen Gutachterausschüsse 
aus nahezu allen Bundesländern. Sie haben 
festgestellt, dass Immobilien als starker 
Faktor zur Stabilität der deutschen Wirt-
schaft beitragen. Gleichwohl ist der Markt 
insgesamt bunter geworden.

Im Jahr 2008 sind in Deutschland ins-
gesamt 131 Mrd. € für Immobilien aus-
gegeben worden. 2007 waren es noch 
174 Mrd. €. Der Rückgang ist im We-
sentlichen durch den Investitionsrück-
gang bei gewerblich genutzten Immobilien 
zurückzuführen. Auch haben sich viele 
Großinvestoren aus dem deutschen Im-
mobilienmarkt zurückgezogen.

Der Bericht enthält u. a. Angaben zu 
Umsätzen auf dem Immobilienmarkt, zu 
Durchschnittspreisen von Wohnbauland-
plätzen sowie Ein- und Zweifamilienhäu-
sern und zu Aussagen Gewerbeobjekten. 

Die Immobilienmärkte der 16 Bundes-
länder werden in Kurzdarstellungen be-
schrieben.

Die Privatimmobilie ist nicht mehr in 
allen Fällen die geeignete Geldanlage für 
das Alter, es kommt sehr auf die Lage und 
das Entwicklungspotential der Region an. 
Gleichwohl gibt es Regionen, in denen sich 
der Erwerb einer Immobilie immer noch 
lohnt. Der Preis von Einfamilienhäusern 
in der Bundesrepublik zum Beispiel hängt 
ab von der Höhe der örtlichen Mieten, der 
Bevölkerungsdichte, der Kaufkraft der 
Region und der Lage in Ost-, West- oder 
Süddeutschland.

Abb. 1: Immobilienmarktbericht 
Deutschland 2009
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Die Wohnfl ächenpreise für Ein- und 
Zweifamilenhäuser in Hamburg liegen 
z. B. mit 2 500 €/m² Wohnfl äche bei 
mehr als dem dreifachen derjenigen in 
Sachsen-Anhalt. 

Die teuerste Immobilie fi ndet sich in 
München, dort kostet der m²-Wohnfl äche 
rd. 3 950 € und das billigste gibt es im Alt-
markkreis Salzwedel in Sachsen-Anhalt 
mit 630 €/m² Wohnfl äche.

Die durchschnittlich Größe eines Einfa-
milienhauses in Deutschland beträgt etwa 
145 m² und der Durchschnittskaufpreis 
lag im Jahr 2007 noch bei 188 000 €. 

Im Jahr 2008 sind die Preise gesunken; 
das Einfamilienhaus war für 177 000 € 
zu haben.

Bei den Bauplätzen in Gewerbegebie-
ten Deutschlands fi nden sich die um-
satzstärksten Gebiete in Regionen von 
Nordrhein-Westfalen, Baden-Württem-
berg, um Hamburg und Berlin. Spitzen-
reiter sind die Städte Hamburg mit einem 
Umsatz von 200 Mio. € (im Jahr 2008), 
Berlin (153 Mio. €) und Frankfurt a. M. 
(126 Mio. €). Die geringsten Umsätze 
sind im Landkreis Mecklenburg-Strelitz 
im Süden von Mecklenburg-Vorpommern 

Abb. 2: Wohnfl ächenpreise für mit gebrauchten Ein- und Zweifamilienhäuser bebaute 
Grundstücke nach Bundesländern (tlw. geschätzt)
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(40 000 €) und auch in Wolfsburg in Nie-
dersachsen (70 000 €) zu verzeichnen. 
Insgesamt ist der Umsatz auf diesem 
Sektor von 2007 nach 2008 um rd. 30 % 
eingebrochen.

Interessant ist auch die Betrachtung 
der langfristigen Preisentwicklung von 
Wohnbaulandplätzen in Deutschland. 
Erstmalig wurden in diesem Bericht die 
Preisindexreihen der Gutachterauschüsse 
zusammengeführt.

Demnach sind die Preise für Baugrund-
stücke ab dem Jahr 1990 stark angestiegen 
und befi nden sich jetzt auf einem ver-
gleichsweise hohen Niveau.

Erste Analysen für das Jahr 2009 zeigen 
weiterhin einen stabilen Grundstücks-

Abb. 3: Gesamtindexreihe für individuellen Wohnungsbau in Deutschland

markt, teilweise mit leicht steigenden 
Umsätzen auch auf dem Sektor der An-
lageobjekte.

Dieser Bericht ist ein weiterer Schritt, 
die bundesweite Transparenz auf dem 
Immobilienmarkt zu verbessern. Zurzeit 
wird diskutiert, ob dieser Bericht in einem 
zweijährigen Turnus fortgesetzt wird.

Weitere Informationen fi nden Sie auch 
auf der Internetpräsenz www.immobilien-
marktbericht-deutschland.info .

(Pressemitteilung des 
Arbeitskreises der Gutachterausschüsse 

und Oberen Gutachterausschüsse 
in der Bundesrepublik Deutschland, 

08.04.2010)


